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Vorwort

Das Medizinhistorische Museum der Universität Zürich birgt über lOO'OOO

Objekte aus dem Gesamtgebiet der Medizin. Seit 1978 werden die Geräte,
Instrumente und Apparate systematisch inventarisiert und nach wissenschaftlichen

Gesichtspunkten geordnet. Der Grossteil der Objekte harrt aber weiterhin

der Bearbeitung. Um so mehr schätzen wir es, erstmals eine bedeutende

Instrumentengruppe zur diagnostischen Augenheilkunde vorstellen zu können.

Die vorliegende Arbeit ist das Ergebnis jahrelanger Forschungstätigkeit unseres

freien Mitarbeiters Alfred Schett. Herr Schett, gelernter Elektroingenieur
und ursprünglich Sammler chimrgischer Instrumente, spezialisierte sich nach

seiner Pensionierung mehr und mehr auf die Geschichte des Augenspiegels.
Durch das Anlegen einer eigenen, bedeutenden Sammlung kam er 1981 in
Kontakt mit dem Medizinhistorischen Museum der Universität Zürich. Der
damalige Konservator Urs Böschung vermochte Herrn Schett für die
Bearbeitung unserer Augenspiegel zu begeistern. Seither inventarisierte er auch die

Brillen, die Instrumente der chimrgischen Ophthalmologie sowie neuerdings
die Instrumente zur Ohren-Nase-Hals-Heilkunde.

Wir sind Alfred Schett sehr dankbar für die langjährige ehrenamtliche Tätigkeit

für das Zürcher Medizinhistorische Museum und freuen uns, seine umfassende

Augenspiegel-Studie vorzulegen. Eva Schnyder vom Ausstellungsdienst
der Universität Zürich besorgte die Aufnahmen der beschriebenen Instrumente,

Dorothea Spörri und Daniela Schneider vom Zürcher Medizinhistorischen
Institut gestalteten die Arbeit übersichtlich und druckfertig. Heinz Balmer und

Heidi Seger haben das Manuskript durchgesehen. Der Schweizerischen Gesellschaft

für Geschichte der Medizin und der Naturwissenschaften verdanken wir
die Möglichkeit, diese Arbeit als Supplement des GESNERUS einer breiteren
Oeffentlichkeit zugänglich zu machen.

Zürich, Februar 1990 Christoph Mörgeli
Konservator des Medizinhistorischen Museums

der Universität Zürich
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